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Ansicht. Querschnitt. — i,'25 w. Gr.

l\Iulden-Plättmangel von Oscar Schimmel &” Co. zu Chemnitz.

‚V. 1\'Iulde. Ö. Auflegetisch. h. Schraubenspindel !. Führungsblech.

W. \\'alzc. ] Fufstritthebel. mit Handrad. [. Tisch.

Diese Maschine besteht aus einer Mulde, die durch Dampf oder Gas-

flammen von unten erwärmt wird. In dieser Mulde dreht sich die rnit Woll-

fries und Nesselstoff überzogene Walze W, die durch eine Schraube h in die

Mulde gesenkt und festgedrückt werden kann. Die Wäschestücke werden auf

dem Tisch 6 gerade aufgelegt und ihr vorderer Rand über das Einführungs-

blech ! in die Mulde geführt, hier von der Walze

erfafst und auf den an der anderen Seite ange-

brachten Tisch ! geschoben. Zum Einbringen der

Wäsche in die Mulde mufs das Einführungsblech

mittels des Fufstritthebels f zurückbewegt werden.

Eine zweimalige Durchführung der etwas vor-

zutrocknenden Wäsche liefert diese in völlig ge-

glättetem Zustande ab.

Schliefslich sei hier die kleine Wäscherolle

(Handmangel, Fig. 66) erwähnt, wie sie im Haus-

gebrauch jetzt vielfach angewendet wird. Bei dieser

Vorrichtung werden zwei Hartholzwalzen mittels

Feder und Stellschraube aufeinander geprefst und

die Wäschestücke, indem man die Walzen in Um-

, drehung versetzt, mehrere Male hindurchgeleitet.

;! - Eine weitere Vorrichtung für gröfsere gewerb—

Handmangel. liche Wäschereien, in der viel Stärkwäsche ge-

1;% „, Gr_ reinigt wird, ist die Einstärkmaschine (Fig. 67). Sie

besteht aus einem hölzernen Bottich, dessen Innen-

seite mit runden Holzleisten besetzt ist und in dessen Mitte sich ein meistens

mit vier Flügeln versehener Quirl dreht. Der Quirl wird durch ein entsprechen-

des Getriebe bewegt, auf dessen durch den Boden des Bottichs geführter lot-

rechter Welle er befestigt ist. Die Wäsche wird nebst der erforderlichen Stärke

in den Bottich gebracht, woselbst durch die Drehung des Quirls sämtliche
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